
An - te Bürger Wiens.

Anonyme Denuncianten haben sich erfrecht, Männer, die nur die Freiheit und den Fortschritt auf dem
Wege des Rechtes wollen, als fremde Aufwiegler zu verdächtigen. Hört es, ihr biederen, freien Bür¬
ger Wiens! Man wagt es, euerem Haffe Männer als Fremde zu bezeichnen, welche, wie ihr, auf deut¬
scher Erde geboren, deren Sprache auch Euere Muttersprache ist, und die mit Euch die gleichen Farben tra¬
gen. Als Aufwiegler erfrecht man sich, freie Männer zu denunciren, die mit Euch die Gefahren des
13. März als Brüder theilten, und die keinen andern Wunsch hegen, als daß die Nation nicht um die Früchte
ihres Sieges gebracht, daß der Triumph der wahren Freiheit nicht verkümmert werde durch diplomatische
Gaukelkünste. Zm Bewußtsein unserer reinsten Absichten setzen wir solchen Verdächtigungen die tiefste Ver¬
achtung entgegen. Schamlosen Denuncianten wird es nimmermehr gelingen, Scdlnißky's Polizeiregimeut
zurückzuführen, die Freiheit der öffentlichen Discussion zu vernichten, und Wiens edle, freie Bürger zu ver¬
führen, das Gastrecht mit Füßm zu treten.

Zm Namen der Gesellschaft der Volksfrcunde:
Wilhelm Zerhoni,

Präsident.

vr . Carl Tausenau , vr . Wagner,
Vicepräsident. Mitglied.
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